
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 67 (1941)

Heft: 14

Artikel: Das neue Dienstmädchen

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-477479

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 22.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-477479
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Sn S3ern ijat fid) ein aiftionêîomitee gebtlbet unter
bem S8orfi*3 bon Mrdjiteït g. ©talber für bte San*

cterung einer Staatareform^Snitiattbe.
iEtefe null bte Söuubeäberfammlung erfe&en burd)
eine Sxigfafeung, bcftebenb au8 ben ^räfibenten unb
ben SBtsebräfibenten ber 9tegterungen ber Danton«.
3)ap foll eine aSerufêfatnmer gefdjaffen toerben, aua

Sleidjen teilen ©etßftänbig» unb Unfel6ftänbig=
ertoer&enber. Diefe SBerufêfammer toürbe Slntrog««
tedjt an ben Söunbeärat bo.fi en unD fott bon btefem
in allen tottfjtigen toirtfdjaftltdjen unb fokalen gra>
gen ïonfulttert toerben. Dberfte gefefegebenbe Crgame
ttMtren ntdjt tneljr S&unbeêberfammlung unb SSolî,

fonbern ber SBunbeêrot unb gleidjjeittg aud) bolt=

Dte^enbe SBeljörbe ber ©ibgenoffenfcnaft.

Politische Gesundheitsregeln
Nicht nur die Rationierung hat

unsere Ernährung auf neue Grundlagen
gestellt, sondern auch die politische
Umwälzung. Bei der Zusammenstellung
der Speisen müssen wir darauf achten,
dafj heute der Grundsatz gilt, «den
Feind zu schlagen, wo immer er sich
zeigt». So zum Beispiel darf man ruhig
Berliner Pfannkuchen als Dessert auf
Spaghetti napolitaines servieren, aber
niemals nach Irish Stew. Italienischer

anAe -
b. Hechtplatz ZÜRICH Telefon 2 15 44
Seit 1. Oktober im Besitze von: Hans Buol-de Bast,

Neues Hotel Krone Unterstraß
unter Leitung von Charly Fischer, Barman

Die g ediegene Zürcher Barl
Auch gut essen I

Salat schickt sich als Vorspeise zu
Münchner Knödeln, aber als Dessert
kommt altenglischer Plumcake nichf in

Frage, wenn man nicht will, dah der

Magen zum Kriegsschauplatz fremder
Mächte wird. Russische Eier soll man
nie mit anderen Gerichten servieren,
weil es noch nicht sicher erwiesen ist,

mit welchen Gerichten sie sich vertragen

werden und mit welchen nicht.

Vorläufig ist also noch immer Vorsicht

geboten. Unser streng neutraler Emmentaler

ist aus Gründen der «inneren
Sicherheit» dem Gorgonzola, dem Edamer

oder dem Harzer weit vorzuziehen.
Also, Hausfrauen, seid um das Wohl

GL&TTLhBRUNNER

rtv

Euerer Gäste und Angehörigen bei der
Aufstellung von Speisezetteln besorgt,
und vermeidet neutralitätswidrige
Provokationen. AbisZ

Das neue Dienstmädchen
«Sie, Mina, Sie ässed, wie-n-i mit

Schrecke bemerke, grad dopplet sovill,
wie Ihri Vorgängeri!»

«Nu kei Angscht. Das glycht sich am
Aend wieder uus. Ich blybe drum au
bloh halb so lang wie die ander!» Erz

in der malerischen Schlüsselgasse 8 in Zürich
im Zentrum der Stadt hinterm St. Peter

die originelle, heimelige Weinstube
im BUndner Stil In Arvenholz

Herrliche Veltliner Weine
die renommierte Kfiche

mit BUndner Spezialitäten
Bes. : Willy u. Marie-Louise Kessler-Freiburghaus

früher Hotel und Weinstube an der Landi I
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